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Das Kürzel HPI steht für einen Paradigmenwechsel in der Informatikstrategie der 
Schweizer Polizeikorps. Anstelle von individuellen Beschaffungen durch Polizei-
korps werden im Rahmen der «Harmonisierung Polizeiinformatik» gemeinsame, 
schweizweite Projekte angegangen und umgesetzt. Dazu gehört als eine der 
ersten Anwendungen das System „App Sondereinheiten (SOE)“ zur mobilen 
Einsatzunterstützung.

Das Projekte wird im Auftrag der von HPI mandatierten Kantonspolizeien Bern 
und Zürich und unter Beteiligung von insgesamt 17 kantonalen Polizeikorps 
realisiert. Entwickelt wird das System von den beiden Firmen Deimos AG und 
Neoos GmbH. Für den sicheren Betrieb sorgt die Abraxas Informatik AG in den 
Rechenzentren der Kantonspolizei Zürich. Das System „App SOE“ wird im Mai 
2014 für den operativen Einsatz freigegeben. 

Primäres Einsatzmittel der Sondereinheiten sind Funk und Telefonie. Die App 
Sondereinheiten versorgt die Benutzer jedoch als zweiter, vor unbefugtem Zugriff 
geschützten Kommunikationskanal, mit allen einsatzwichtigen Informationen. Sie 
bietet den Beamtinnen und Beamten im Einsatz Chatmöglichkeiten, erlaubt den 
Zugriff auf Einsatzinformationen und zeigt auf einer Karte Einsatzstandorte sowie 
weitere wichtige georeferenzierte Informationen an.

In diesem Symposium wird der Nutzen der App für die Sondereinheiten anhand 
einer Live-Demo aufgezeigt. Zusätzlich erfahren die Besucherinnen und 
Besucher, welche Herausforderungen die Entwicklung und der Betrieb einer 
solchen Applikation mit sich bringt.


